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[1673 n . Juli 2 . ] 1 A

SCHREIBEN DER XIII ORTE AN DEN KAISER [ LEOPOLD I . ]

"Ewer Kheis . May , fc werdent sich ussert allem Zwifel allergnädigst Er¬
innern , was gestalten wyr by diseren annoch schwäbenden Kriegsunruohen
[zwischen Frankreich und Oesterreich ] unns nit allein Usserst angele¬

gen sein Lassen in dem Neutral Stand Zu verpliben , sonderen auch noch
nach dem exempel unserer lieben Voreltern , welche über hundert Jahr

unsere durch Jhre Vermitlungen die uns vernachbarte frygrafschafft

Burgund in der Neutralität Erhalten helffen das diser Zeit so wohl die
selbe , als auch Ew . Keis . Meigne  uns nechst angrentzende Ohrth am

R [ h ] ein [ v . a . die Waldstädte gemeint ] in solche neutralitet auch by
diesen Krieglichen Zyten möchten gebracht werden , do Wyr auch Unsern
Jntent Zu Erreichen verhofft , wylen es aber in die Lenge gezogen , ist

Ervolget , was weltkündig ; Nun hetten Wyr by annoch diser Zyt grassie¬
renden Kriegsleüffen , sonderlich wylen die selbe so nach an unsere

grentzen körnen , unsere gute gedankhen , und hertzliche begird neben un¬
seren Landen für die angrentzende vernachbarten beiden Kriegenden Par¬

tyen Zustendige ohrt die Neutralitet Zu vermitlen nit Verlohren , son¬
der finden Uns noch in bester neigung darzu begriffen , unnd wylen

hierzu Ewer Keis . Mwye  auch vor diserem allergnädigst Jncliniert

verspüren mögen , als haben Wyr anietzo nit ohntuonlich erachtet Unsere

Vormehlige trüwhertzige , und best gemeinte Erinerung Zu widerholen,

und Ew . Keis . angelegenlichsten flysses Zu piten Unns allergnädig¬

ste Keis . Öffnung Zu Thuon , ob Jhro solches werkh auch darby beliebig,
das andersits gegen Jhro Kön . May . in frankhreich [ Ludwig XIV . ] ein
solches auch underfachen solten , darzuo dan , wylen by disen Jetzigen

Zyten allem ansehen nach grosse gefahr im Verzug hochnothwendig wäre,

das beiderseits Kays , und Königl . May. ten  belieben möchte Zu diesem
werkh auch jemanden mit gnuogsamer , und Ervorderlicher Vollmacht Zu
verordnen , dis Neutralitet werkh würkhlich Zu unternemmen , so bald Jm-

mer möglich ; worüber Ew . Keis . May . allergnedigste beliebnus Erwarten
und uns nach best unserem Vermögen ferners angelegen sein Lassen wer¬

den byzutragen , was hierzuo dienstlich sein möchte ” .

1) Wahrscheinlich handelt es sich um das in EA VI 1 , 885 m erwähnte , an¬
lässlich der an der am 2 . Juli 1673 begonnenen Jahrrechnung in Baden -
s . ebenda 883 (Nr . 567 ) - entworfene Bittgesuch . An der gemeineidg . Tag¬
satzung vom 18 . - 21 . September 1673 in Baden - s . ebenda 890 (Nr . 572 ) -
wird erneut erwähnt , die an der Jahrrechnung konzipierten Schreiben



sollten nun endlich abgesandt werden , s . ebenda 892f . während Beat Ja¬
kob l . Zurlauben an der Jahrrechnung nicht teilnahm , vertrat er Stadt
und Amt Zug an der Septembertagsatzung . In den Beilagen zu den BA [ StA
AG 2469 ] findet sich dieses Schreiben allerdings nicht.
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